
   

 

 

Der Kapitän und sein Vize: Markus Kolar & Niko 
Bilyk im „5 Fragen – 5 Antworten“-Interview  

  

 

 

 

 

 

 

 

  Foto: MONIKA SAULICH 

Die neue Saison hat kaum begonnen, da haben die FIVERS WAT MARGARETEN mit 

dem HLA-Supercup bereits den ersten Titel 2015/16 in der Tasche. Der erste Titel in 

der „Regentschaft“ von FIVERS-Kapitän Markus Kolar und seinem Vize Nikola Bilyk. 

Und für uns die perfekte Gelegenheit, die beiden FIVERS-Eigenbauspieler zum „5 

Fragen – 5 Antworten“-Doppel-Interview zu bitten…  

FIVERS-HLA-Magazin: Hallo Markus, hallo Niko! Im letzten Jahr hat sich HLA-

Cheftrainer Peter Eckl in Absprache mit der Mannschaft dazu entschlossen, die Saison 

ohne offiziellen Kapitän zu bestreiten. In der Saison 2015/16 ist das anders und ihr 

wurdet im Sommer von euren Teamkollegen in die Ämter des Kapitäns und Vize-

Kapitäns gewählt. Was bedeutet euch das?     



   

 

 

Markus Kolar: Ich verstehe es einerseits als Auftrag und Ansporn an mich selbst, noch 

professioneller zu leben und arbeiten. Andererseits spüre ich auch, dass ich jetzt mehr 

Verantwortung habe, wenn innerhalb der Mannschaft Themen auftauchen, die es zu lösen gilt. 

Das empfinde ich als große Aufgabe und ich möchte zeigen, dass ich das Kapitänsamt gut 

ausfüllen kann. Es ist eine Chance, die ich nützen möchte, um das Beste aus dem Team und 

mir herauszuholen.“ 

Niko Bilyk: „Zum Vize-Kapitän gewählt worden zu sein, zeigt das Vertrauen, das meine 

Mitspieler in mich haben, diese Verantwortung auch zu übernehmen. Das ist vor allem deshalb 

bemerkenswert, weil ich ja der jüngste Spieler in der Mannschaft bin und deshalb auch nicht 

unbedingt mit dieser Wahl gerechnet habe. Umso mehr habe ich mich über diese – für mich 

eben - überraschende Entscheidung der Mannschaft gefreut.“  

 FIVERS-HLA-Magazin: Jetzt habt ihr gleich im ersten 

Pflichtspiel der Saison mit dem Supercup einen Titel 

gewonnen und dabei auch selbst durch starke Leistungen 

überzeugt. Du, Markus, hast beispielsweise das erste Tor des 

Spiels und in den ersten zehn Minuten noch zwei weitere 

wichtige Tore erzielt. Und du, Niko, warst mit acht Treffern 

überhaupt der Top-Scorer des Spiels. Wie wichtig ist es für 

euch auch durch sportliche Leistung als Kapitäne zu 

überzeugen?  

Markus Kolar: „Ich denke schon, dass es als Kapitän noch wichtiger 

ist, am Spielfeld präsent zu sein. Gerade Im Supercup habe ich 

gemerkt, dass mein Wort viel Gewicht hat. In der Deckung war das 

ohnehin immer schon so, aber im Angriff war das, natürlich auch 

weil Vytas nicht ganz fit war, schon anders als in den letzten Jahren.“   

Niko Bilyk: „Ich denke, es ist sehr wichtig, sich auch sportlich zu beweisen. Man sieht vor allem 

im internationalen Handball, dass die Kapitäne oft gleichzeitig auch die Führungsspieler auf dem 

Spielfeld sind.“  



   

 

 

FIVERS-HLA-Magazin: Abgesehen von den Leistungen im Spiel und im Training. Wo 

liegen aus eurer Sicht eure Aufgaben? Wie interpretiert ihr diese neuen Rollen?  

Markus Kolar: „Oberste Priorität hat das Wohl der Mannschaft. Als Kapitän bekomme ich jetzt 

noch mehr mit, wenn einzelne Spieler Schwierigkeiten haben oder es bei ihnen gerade nicht so 

läuft. Dadurch muss ich selbst auch anders denken und auf die anderen Spieler mehr eingehen. 

Ich empfinde es jetzt einfach als meine Aufgabe, 

das Verbindungsstück zwischen Mannschaft, 

Trainer und Management zu sein. Und ich bin 

natürlich auch andererseits jetzt noch viel mehr 

der Ansprechpartner, wenn Dinge an die 

Mannschaft kommuniziert werden sollen.“ 

Niko Bilyk: „Ich sehe das genauso wie Markus. Klar kann man, wenn man zum Beispiel wie jetzt   

beim Supercup etwas gewonnen hat, auch feiern. Aber es ist für uns schon wichtig, sich vor 

den anderen richtig zu präsentieren und nicht zu vermitteln, dass einem alles egal wäre.“   

FIVERS-HLA-Magazin: Ihr seid beide schon lange bei den FIVERS und kennt euch 

daher auch schon einige Zeit. Es gibt aber natürlich auch einige Dinge die euch 

unterscheiden: das Alter klar, aber auch als Typen seid ihr sicher unterschiedlich. 

Sehr ihr das als Problem innerhalb des Kapitäns-Teams Kolar/Bilyk?  

Markus Kolar: „Niko und ich verstehen uns sehr gut. Und auch wenn ich doch etwas älter als er 

bin, respektiere ich ihn sehr. Ich glaube aber auch, dass die schwierigen Phasen und Hürden 

noch auf uns zukommen, zumal wir ja beispielsweise noch durch keine negative sportliche  

Phase navigieren mussten. Wie gut man als Mannschaft funktioniert zeigt sich ja vor allem 

dann, wenn es mal nicht so gut laufen sollte. Ich finde es jedenfalls gut, Niko an meiner Seite 

zu haben. Er verkörpert ein extrem professionelles Level und steht auch für die vielen jungen 

Spielern in unserer Mannschaft. Nur beim Fußball könnte es Probleme geben, dann da hat er 

keine Chance, mein Niveau zu halten…“ (beide lachen) 

 



   

 

 

Niko Bilyk: „Zum Thema Fußball sage ich jetzt lieber nichts (grinst). Ansonsten ist alles richtig, 

was Markus gesagt hat.“  

FIVERS-HLA-Magazin: Fünfte und Letzte Frage: Der Supercup-Erfolg ist schon wieder 

Vergangenheit, am Freitag startet für euch in Leoben die Meisterschaft. Mit welchen 

Zielen geht ihr als Mannschaft in die HLA-Saison 2015/16?  

Niko Bilyk: „Ich denke, das ist bei den FIVERS eh klar: Wir wollen wieder Cupsieger werden und 

vor allem wollen wir heuer auch Meister werden. Wir sind davon überzeugt, dass wir mit 

unserer Mannschaft eine gute Chance haben und 

ganz oben mitspielen können. Das ist jedenfalls das 

Ziel auf das wir hinarbeiten.“  

Markus Kolar: „In den letzten Jahren galten wir ja 

als richtige K.o.-Spezialisten und haben das gerade 

in den Cupbewerben oftmals auch bestätigt. Heuer 

wollen wir konstanter werden und es schaffen, jedes 

Spiel gleich anzugehen. Unsere Form zu halten und 

weniger Ups and Downs als die letzten Jahre zu haben, ist ein großes Ziel von uns. Das ist 

natürlich bei uns auch nicht ganz leicht, weil wir viele Teamspieler in der Mannschaft haben und 

daher zum Beispiel im Jänner und Anfang des Play-Offs oft eine schwierige Phase für uns ist. 

Aber darauf werden wir heuer besser vorbereitet sein und werden diese Situation besser 

machen.“    

Niko Bilyk: „Dabei wird uns aber auch zugutekommen, dass viele Spieler in der letzten Saison 

ihre erste echte Saison gespielt haben und ich glaube schon, dass wir da heuer nochmals einen 

Schritt machen und noch besser eingespielt sein werden. Außerdem konnten wir heuer die 

Vorbereitung mit der ganzen Mannschaft bestreiten und werden daher gut gerüstet in die 

Saison gehen.“ 

1. Runde, HLA-Grunddurchgang, Freitag, 28.08.2015: Union JURI Leoben vs. FIVERS 

WAT MARGARETEN – ab 19.30 Uhr LIVE auf LAOLA1.tv - http://bit.ly/1fDbuoB 

FOTOS: MONIKA SAULICH (Portraitfotos), HLA/Leo Hagen (Wagner, Bilyk) und Fivers Handball/Jonas (Action-Foto Kolar). 


